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Beſte 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Angekommen den 4. Auguſt 9 Uhr Abends. 


Berlin, 4. Auguſt. Das diplomatiſche Corps in 
Paris iſt offiziell benachrichtigt worden, daß der Kaiſer 
zur Feier des Napoleonstages in Paris anweſend fein 
und die Glückwünſche des Corps entgegennehmen werde. 

Ludmilla Aſſing iſt in contumaeiam zu 8 Mo: 
naten Gefängniß verurtheilt worden. 


8 Wel geht det Hate 
— Von Herrn Waldeck geht der „Nat.⸗Ztg.“ folgende 
Zuſchrift zur Beröffetligung zu: 8 
„Zum geſtrigen Tage iſt mir eine große Zahl theils tele⸗ 
graphiſcher, theils brieflicher Grüße und Glückwünſche von 
nah und fern zugegangen, daß ich nicht, wie gern ich auch 
möchte, ledem Einzelnen ſogleich antworten kann. Mögen 
denn alle, die mir ſo rührende Beweiſe ihrer Anhänglichkeit, 
922 Liebe und ihres Vertrauens gegeben haben, in dieſen 
eilen meinen innigſten Dank annehmen. Daß meine Lei⸗ 
festen ſo großer Anerkennung nicht entſprechen, fühle ich 
elbſt nur zu ſehr. Aber ich fühle zugleich, daß in dem Ein⸗ 
zelnen nur die Sache ſelbſt geehrt wird, zu deren Vertretung 
er vom Volte berufen iſt und als ein Glied einer großen Ge⸗ 
ſammtheit wirkt. So tritt ein neues Zeichen der politiſchen 
Uebereinſtimmung mit der großen Mehrheit unſeres Landes 
hervor, dae mir und meinen Geſinnungsgenoſſen zur Erhe⸗ 
bung und Kräftigung dienen wird, das mich ermuthigt, den 
mir noch vergönnten Reſt des Lebens dem Dienſte des Vater⸗ 
landes zu widmen. Auch dafür nehmen Sie herzlichen Dank 
und erhalten Sie mir Ihr freundliches Andenken. Berlin, den 
1. Auguſt 1862. (gez.) Waldeck.“ 85 
— Hinſichtlich der Förderung des Erſatzes an Offizieren 
in der Armee iſt unter dem 12. Juli eine Cabinets⸗ Ordre 
ergangen, in der es heißt: 1) Der Paſſus 2 des § 3 der 
durch Meine Ordre vom 31. October v. J. genehmigten Ver⸗ 
ordnung über die Ergänzung der Offiziere des ſtehenden 
eeres, durch welchen die Zulaſſung zur Portepeefähnrichs⸗ 
rüfung von der Beibringung des Reifezeugniſſes für die 
Prima eines Gymnaſiums oder einer Realſchule erſter Ord⸗ 
nun en gemacht iſt, tritt erſt mit dem 1. October 
1865 in das Leben. 2) Die in Gemäßheit Meiner Ordre 
vom 12. September 1859 durch den $5 der Verordnung vom 
31. October v. J. nur geſtattete Ablegung der Portepeefähn⸗ 
richs⸗Prüfung vor dem Eintritt in den activen Dienſt iſt als 
eine maßgebende Bedingung an alle dielenigen jungen Leute 
zu ſtellen, welche mit der ausgeſprochenen Abſicht, auf Beför- 
derung 3 Fla zu dienen, in die Armee einzutreten wün⸗ 
chen. Bie ulaſſung zur Ablegung der Prüfung iſt von der 
Slbringung eines event. Annahme » Atteſtes Seitens eines 
Fruppentheils abhängig. Die Ausſtellung dieſes Atteſtes 
auch vor nicht völliger Erreichung der Alters von 17 Jahren 
zu geſtatten, will Ich Mir, wie bisher, in geeigneten Fällen 
und bei genügender körperlicher Ausbildung der Aſpiranten 
auf entſprechende Anträge vorbehalten. Die Beſtimmung der 
Verordnung vom 6. Auguſt 1808, wonach in Friedenszeiten 
Kenntniſſe und Bildung, im Kriege ausgezeichnete Tapfer⸗ 
keit und Umſicht einen Anſpruch auf Offizierſtellen gewähren, 
und wonach aus der ganzen Nation Jeder, der dieſe Eigen⸗ 
ſchaften beſitzt, auf die höchſten Stellen im Heere Anſpruch 
machen kann, ſo wie die Beſtimmungen des § 1 der 
Verordnung vom 31. October v. J. werden hierdurch nicht 
alterirt. 

— Dem Andenken der verunglückten Mannſchaft der un⸗ 
tergegangenen preußiſchen Corvette „Amazone“ ſoll demnächſt 
in Berlin (wahrſcheinlich im Thiergarten) ein Monument in 
—ü— . — — 


Aus Berlin. 
Original⸗Correſpondenz. 

Selbſt der grauſenhafte Mord, welcher ganz nahe bei 
der Stadt in einer vielbeſuchten Vergnügungsgegend an einem 
verkommenen Frauenzimmer verübt worden iſt, thut als Ob⸗ 
ject des Berliner Tagesgeſprächs den Japaneſen keinen Ab⸗ 

uch. Noch immer umſteht unſer biederes Publikum in hel⸗ 
len Haufen das Hotel, wo die ſeltenen Gäſte aus dem einſt 
bis über die Naſe zugeknöpften fernen Inſelreiche wohnen, 
und hält Maulaffen feil; namentlich ſcheinen dieſelben eine 
roße Anziehungskraft auf unſer ſogenanntes „ſchöne Ges 
ſchle t“ auszuüben, denn die Damen bilden die Majorität 
der Neugierigen. An Jungen der Straße, was der Franzoſe 
„gamins“ nennt, fehlt es natürlich auch nicht, und ſie wer⸗ 
den, durch die Freundlichkeit der Japaneſen N mit 
jedem Tage unverſchämter und rüder gegen dieſelben. Wenn 
ſich nicht wenigſtens einer der Diener, die im dritten Stock 
wohnen, am Fenſter zeigt, ſo machen die Jungen auf der 
Straße einen Heidenlärm und werfen ein wenig mit Steinen 
— dem N ſo daß der Abputz im Parterregeſchoß an 
verſchiedenen Stellen Lücken zeigt. Die wachthabenden Con⸗ 
ſtabler find eben nicht zu beneiden, da fie offenbar inſtruirt 
worden ſind, factiſch vor den ſeltenen Fremden den Beweis 
zu führen, daß wir in einem auf Humanitätsprincipien baſi⸗ 
renden Staate leben, wo es keine körperlichen Züchtigungen 
mehr giebt. Uebrigens iſt es noch fraglich, ob die Japaneſen 
ier nicht durch ſpeculative Tabagicbeſtber noch mehr belä- 

gt werden, als durch unſere Straßenjungen? Gaſtwirthe, 
5 die Sehnſucht nach einem Orden nicht ruhig ſchlafen läßt, 
zu treue und loyale Bürgertugenden“ an den Tag 
S legen beſtrebt find, milde Stiftungen für ſchulpflichtige 
Ent atenkinder ins Leben rufen, veranſtalten gegen hohes 
Do tee förmliche Schauſtellungen der oſtaſiatiſchen Ambaſſade. 

on Aehnlichem hat man in Paris und London nichts ver⸗ 


Dienſtag, den 5. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Befttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Form eines 18 Fuß hohen Obelisken aus polirtem ſchleſiſchen 
Granit errichtet werden. Das Piedeſtal dieſes Obelisken wird 
vier Bronce-Tafeln mit den Namen der Verunglückten ent⸗ 

alten. Die Ausführung dieſes Kunſtwerks iſt, wie die „Schl. 
8 vernimmt, dem Steinmetzmeiſter Bungenſtab übertragen. 
— Der amtliche Staatsanzeiger für Württemberg giebt 
durch eine ſehr wohlwollend gehaltene Beſprechung der Aner⸗ 
kennung Italiens von Seite Preußens dem Gerüchte, daß die 
Stuttgarter Regierung in Bezug auf Italien binnen Kurzem 
das Beifpiel der Berliner nachahmen werde, neue An⸗ 

haltspunkte. 5 

— Zur Beförderung des internationalen Verkehrs be⸗ 
ſteht bekanntlich die Einrichtung, daß Waaren, welche vermit⸗ 
telſt der Eiſenbahnen vom Auslande eingehen, erſt am Beſtim⸗ 
mungsorte der zollamtlichen Behandlung unterworfen werden, 
wenn ſie dahin von der Grenze in verſchloſſenen Wagen ge⸗ 
langen, auch daſelbſt die nöthigen Vorkehrungen für die Zoll⸗ 
Abfertigung getroffen ſind. Von dieſer Erleichterung iſt zwar 
auf der Königsberg⸗Petersburger Eiſenbahn ſeit deren Eröff⸗ 
nung kein umfaſſender Gebrauch gemacht worden. Um dieſem 
indeffen thunlichſt Vorſchub zu leiſten, find kürzlich auch in 
Berlin auf dem Bahnhofe der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn für die Zoll⸗Abfertigung der über Eydtkuhnen von Ruß⸗ 
land eingegangenen Güter die erforderlichen Vorkehrungen 
getroffen worden. Es läßt ſich annehmen, daß der Verkehr 
von dieſer Einrichtung gern Gebrauch machen werde. 

— Nach einer Mittheilung „Fädrelandet's“ würde Prinz 
Chriſtian von Dänemark, der präjumtive Thronfolger, mit 
ſeiner Familie die ſchwediſche Königsfamilie beſuchen, und 
Die — dieſer Beſuch auf Wrams Gunnarſtorp ſtattfinden, 
85 pa Rittmeiſters Tornerhielm in der Nähe 

— Von der ruſſiſchen Grenze wird der „N. Prö. Z.“ 
berichtet: „Der Ser hat rufſiſcherſeils . die 
Erleichterung erhalten. Bisher erhielten die in den ruſſiſchen 
Grenzkreiſen ſich aufhaltenden preußiſchen Unterthanen keine 
ruſſiſchen Grenz-Legitimationskarten, entbehrten daher bei 
kürzeren Reiſen in die Heimath jeder Legitimation und muß⸗ 
ten ſich, nach dem Ausdruck der Grenzer, über die Grenze 
ſchmuggeln, zumal ihnen die preußiſchen Päſſe gegen Aufent⸗ 
haltskarten abgenommen wurden und neue Reiſepäſſe nur mit 
großen Koſten zu erlangen find. Jetzt iſt von ven 

ehörden angeordnet, daß die in den ruſſiſchen Grenzkreiſen 


lebenden preußiſchen Unterthanen, wenn fie ſich moraliſch gu ö 
ns» 


geführt und zu keinem Zweifel an ihrer Zuverläſſigkeit 

laß gegeben haben, ebenſo wie die ruſſiſchen Unterthanen 
Grenz⸗Legitimationskarten von den jenſeitigen Polizeibehörden 
erhalten und nach Preußen kommen und wieder zurückkehren 
können. Dieſe erleichternden Beſtimmungen beziehen ſich in⸗ 
deſſen nur auf die ruſſiſchen Landestheile, nicht auch zugleich 
auf die polniſchen Provinzen.“ 

— Aus Wien ſchreibt man der „Krzztg“: Der König von 
Sardinien iſt Contrahent des Pariſer Friedens und als ſolcher 
auf der gegenwärtig zu Konſtantinopel tagenden Conferenz in 
der ſerbiſchen Angelegenheit vertreten. er nn Ge⸗ 
ſandte nimmt aber die Theilnahme als Bevollmächtigter des 
Königs von Italien in Anſpruch — eine Form, gegen welche 
der zſterreichiſche Internuntius Frhr. v. Prokeſch in der Con⸗ 
ferenz einen Proteſt zu Protokoll gegeben hat. 

Stettin, 1. Auguſt. L. Bucher ſchreibt der „Nat. 3.“ 
in feinen Londoner Induſtrie Berichten bei dem Capitel 
Seidenbau: Aus Deutſchland hat Pommern die größte Aus⸗ 
ſtellung von Cocons geliefert. Der bekannte Seidenzüchter 
Toepffer in Stettin zeigt ein vollſtändiges Sortiment der 
Racen, die er zieht: Libanon, Mailand, Lyon, Brianza, 


nommen. Es iſt kaum zu glauben, wie abgeſchmackt klein⸗ 
ſtädtiſch Berlin ſich bei dieſer Gelegenheit benimmt. 

Wir wenden uns von dieſem Treiben zu künſtleriſchen 
Gegenſtänden. 9545 r 

Im Königl. Schauſpielhausſaale find die bis jegt einge⸗ 
gangenen. Schillermodelle ausgeſtellt; ſiebenzehn Stück, wenn 
wir uns in dem Gedränge nicht verzählt haben. Denn wie 
bei der Säcularfeier des großen Dichters und Denkers zeigt 
ſich durch alle Schichten der hieſigen Einwohnerſchaft ein all- 
gemeines und wahrhaft voltsthümliches Intereſſe für die 
Denkmalangelegenheit, und man kommt unwillkürlich auf den 


Gedanken, die Urwählerſchaft Berlins über die Modelle ab» 


ſtimmen zu laſſen, da die Stimmen über die Preiswürdigkeit 
derſelben gar ſehr auseinander gehen. Bis jetzt erſcheint uns 
das Modell des ſehr talentvollen lungen Bildhauers Begas 
in Weimar (geb. in Berlin) als das berückſichtigungswertheſte, 
namentlich in Bezug auf das Piedeſtal, das als Brunnen ge⸗ 
dacht iſt, und einige genial erfundene Figuren zeigt. Einer 
der Concurrenten hat es ſich ſehr leicht gemacht, indem er 
friſch weg den bekannten muſagetiſchen Apoll nachmodellirt, 
und ihm einen Schillerkopf aufgejegt hat. Gegen eine Dar⸗ 
ſtellung des Geiſteshelden im antiken Styl haben wir für 
unfer Theil übrigens weniger einzuwenden, als gegen das 
Civilgewand der Schillerſchen Lebzeit. 5 

Schiller wird vom Jahre 1780, wo er die Räuber 
ſchrieb, bis zu ſeinem Tode, im erſten Decennium unſeres 
Jahrhunderts, in Beziehung auf die Tracht ſo gut wie an⸗ 
dere Leute von der Mode abhängig geweſen ſein; in welchem 
Coſtüm ſoll er nun dargeſtellt werden? Da für die Zwecke 
der Skulptur keines recht taugt, ſo ware es alſo gar nicht un⸗ 
angemeſſen, den Sänger der „Ideale“ und der Götter Grie⸗ 
chenlands uns in antiken Formen zu monumentiren. 


Vermiſchtes. 
— Am Sonnabend ereignete ſich auf dem Potsdamer 


Auguſt. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


1882. 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Sina, China, Japan, die pommerſche Race oder Zebra, deren 


Raupen ſchwarz und weiß 2 ſind, den amerikaniſchen 
Birkenſeidenſpinner, deſſen Cocons 3 Zoll lang ſind, und den 
Ricinusſpinner; dazu Spinnhütten, Brütmaſchinen, Proben 
von der chineſiſchen Maulbeere, Morus Lhou und verſchiedene 
Stoffe, die Heeſe in Berlin aus pommerſcher Seide verfer⸗ 
tigt. Auch aus dem Regierungsbezirk Cöslin hat ein Aus⸗ 
ſteller, Riſtow aus Repkow, Rohſeide eingeſchickt“. 

Roſtock, 31. Juli. Profeſſor Baumgarten iſt wegen 
ſeiner Schriften: „Der kirchliche Nothſtand“ und „Soll die 
mecklenburgiſche Landeskirche zu Grunde gehen?“ in eine Ge⸗ 
ängnißſtrafe von ſechs Wochen und eine Geldſtrafe von 50 

halern rechtskräftig verurtheilt worden. Die Strafhaft hat 
er bereits angetreten. Außerdem droht ihm eine Verurthei⸗ 
lung wegen der von ihm und ſeinen beiden Freunden Sellin 
und Schulenburg herausgegebenen Schrift: „Panier der Ret⸗ 
tung“, wegen welcher, wie gemeldet, die beiden Letzteren zu 
14tägigem Gefängniß und 20 Thlr. Geldbuße bereits verur⸗ 
theilt ſind. Schulenburg hat ſich dem erſten Erkenntniß un⸗ 
terworfen und ſeine Strafe gleichfalls bereits angetreten. Die 
mecklenburgiſche Orthodoxie triumphirt. Das Urtheil der 
öffentlichen Meinung lautet indeſſen ganz anders, als das 
von unſeren Gerichten gefällte. Die innigſten Sympathien 
folgen einem Manne, der ohne Urtheil und Recht ſeines 
Amtes entlaſſen iſt und der, weil er mannhaft ſein Recht ver⸗ 
theidigt hat, nun 1 f noch ins Gefängniß wandern muß. — 
Vor einigen Tagen iſt eine Expedition von mecklenburgiſchen 
Gewerbtreibenden, 76 an der Zahl, zum Beſuch der Londoner 
Weltausſtellung abgegangen. 

Wien, 30. Juli. Die „Wien. Ztg.“ ſchreibt: Einige 
Blätter berichten von einer Beſchwerde, welche der Dichter 
8 egh beim Bundesrathe der Schweiz über das Verbot 
Heſterreichs, deſſen Staaten zu betreten, erhoben habe. So 
viel wir wiſſen, hatte ſich allerdings eine Schwierigkeit bei 
Ertheilung des Paßviſa ergeben, Herr Herwegh hat jedoch 
bald die eg erhalten, daß der von ihm beabſich⸗ 
tigten Reiſe nach Karlsbad kein Hinderniß entgegenſtehe und 
wie wir glauben, iſt er bereits in Karlsbad oder auf dem 
Wege dahin, ſo daß er durchaus nicht einer Intervention des 
Bundes rathes bedürfen wird. Uebrigens hat L Herwegh 


Wien nv 
en 4 
gien. 
Brüſſel, 31. 8 ; 
wiederum 0 Juli. Im Borinage (Hennegau) find 


ehr bedenkliche Arbeiter Unruhen au en. 
Das Elend dort ift gräßlid, aber die Fee Pe eng kur 
ein ſchlechtes Mittel, daſſelbe zu lindern. Mit Gendarmen 
iſt da allerdings wenig zu helfen, und viel A 2 iſt die ge⸗ 
ſtern durch den Bauten⸗Miniſter angekündigte Maßregel, die 
ſeit Langem verordnete Abtragung der Feſtungswerke von 
Mons ſofort vorzunehmen, um den unbeſchäftigten Händen 
Arbeit zu geben. — Die Königin Victoria — „000 Fres. 
für die belgiſchen Arbeiter ohne Arbeit eingeſandt. 


Frankreich. 


Paris, 31. Juli. Ueber Garibaldi erfährt man nichts 
Beſtimmtes, nur iſt das Gerücht verbreitet, daß ein Dampf⸗ 
ſchiff der Geſellſchaft Rubettino, das den Dienſt zwiſchen 
Genua und Neapel f. verſchwunden iſt. Es war eben⸗ 
falls ein Schiff dieſer Geſellſchaft, mit dem die Expedition 
nach Cagliari unternommen wurde. — Die ganze mexikaniſche 
Küſte befindet ſich jetzt in Blocadezuſtand. Burch dieſe Maß⸗ 
regel ſoll das Einführen von Waffen verhindert werden. Die 
Schiffe, welche ſich einer Durchſuchung unterwerfen, können 
fe die mexikaniſchen Häfen einlaufen, um ihre Waaren abzu⸗ 
etzen. 


Platze ein Vorfall, der leicht hätte ſchweres Necla herbei⸗ 


führen können. Als nämlich gegen 9 Uhr der Güterzug, vom 
Hamburger Bahnhofe kommend, eben den Platz am Thore 
paſſiren wollte, wollte kaum 50 Schritte vor der Locomotive 
noch ein Knecht mit ſeinem mit langen Rüſtſtangen beladenen 
Wagen das Geleiſe überſchreiten. Weder das Zeichen der Lo⸗ 
comotive, noch Zuruf von allen Seiten hielt ihn ab und als 
ſelbſt der dem Zuge mit der Fahne voraufſchreitende Be⸗ 
amte den Pferden in die Zügel fiel, um fie zurückzuhalten, 
hieb der Menſch doch von Neuem auf die Pferde ein, um ſich 
mit Gewalt den Uebergang zu erzwingen. Das Gefürchtete 
geſchah, die Locomotive erfaßte den Wagen bei der Hinter⸗ 
achſe, zertrümmerte ihn zum Theil und warf denſelben mit 
ſolcher Schnelligkeit herum, daß die nach hinten ern 
den Stangen in weitem Umkreiſe herumgeſchleudert, eine 
Menge Menſchen, die ſich dort angeſammelt, zur Erde war⸗ 
fen. Auch der Beamte mit der Fahne wurde vom Wagen er» 
faßt und auf das Geleiſe geworfen, ſo daß der Zug über ihn 
wegging. Durch einen merkwürdigen Zufall war er gerade 
in eine behufs der Ausbeſſerung des Geleiſes gemachte Ver⸗ 
tiefung gefallen, ſo daß er unbeſchädigt davon gekommen iſt. 
8 5 FA wurde von dem Bahnperſonal verhaftet und 
abgeführt. 

— Nach nunmehr erfolgter Zuſammenſtellung deſſen, 
was in der Feſtwirthſchaft zu Frankfurt a. M. während des 
Schübenfeſtes verbraucht wurde, ergiebt ſich als Reſultat des 
Conſums: 128,967 Brödchen, 3477 dreipfündige Laib X . 
812 Ohm Bier (wovon 104 Ohm für das Dienſtperſonal), 
500 Centner Fleiſch (im Betrag von 15,691 110 r.), 
2000 Torten und 191 Centner Kartoffeln. 8 278 an 
Bierfeideln war 3164 Stück, an Weingläſern 1927 Stück. 
Die Zahlen veranſchaulichen die großartige Organiſation des 
Wirthſchaftsbetriebs, der ſolche Maſſen mit einem völlig frem⸗ 
den und zuſammengewürfelten Dienſtperſonal von 460 Per⸗ 
ſonen bewältigen mußte. i 


FRECHE 


Italien. 
— In Neapel iſt wieder eine Verſchwörung entdeckt wor⸗ 
den. Die Sträflinge im Bagno, der Auswurf der Menſch⸗ 
heit, wollten ſich frei machen, um in die Crocco'ſche Bande 
zu treten. Der Proceß Cenatiempo in Neapel hat ergeben, 
daß die reactionäre Verſchwörung weite Verzweigungen hatte. 
— Die Berichte aus dem Süden ſind wieder voll von 
Ueberfällen und Brandlegungen der bourboniſtiſchen Banden, 
deren Treiben mehr und 2 in den gemeinſten Straßenraub 
ausartet. General Bosco hat Franz II. nun definitiv fallen 
laſſen und iſt von Rom nach Paris abgereift; in einem Briefe 
an ſeinen Bruder, der in der italieniſchen Armee dient, ſoll 

er ſich ſehr warm für die italieniſche Einheit ausgeſprochen 

haben. g 


Danzig, den 5. Auguft. 
* Statiſtiſches. Amtlichen Tabellen zufolge find im 
Jahre 1861 aus Preußen 10,766 Perſonen ausgewandert. 
Unter dieſen verließen den Regierungsbezirk Königsberg 64, 
den Regierungsbezirk Gumbinnen 30, den Regierungsbezirk 
Danzig 476, den Regierungsbezirk Marienwerder 701, den 
Regierungsbezirk Bromberg 119, den Regierungsbezirk Cös⸗ 
lin 757 Perſonen ac. — Die Provinz Preußen hatte alſo eine 
Einbuße von 1271 Perſonen oder 11,8 % der Geſammtſumme 
und zwar 242 Perſonen männlichen Geſchlechts unter 14 Jah⸗ 
ren, 445 männlichen Geſchlechts über 14 Jahre, 245 weib⸗ 
lichen Geſchlechts unter 14 Jahren, 339 weiblichen Geſchlechts 
über 14 Jahre. — Auffallend groß iſt die Zahl der Ausge⸗ 
wanderten aus dem Regierungsbezirk Danzig gegenüber den 
Zablen der anderen Regierungsbezirke, und überſteigt fie be⸗ 
reits das mittlere Verhältniß des ganzen Staats; von dieſen 
476 Perſonen verließen 386 Perſonen Europa, mithin iſt die 
Behauptung, daß viele Mennoniten (die vorzugsweiſe nach 
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BR nr im „Areuhiihen Hofe 
(früher: "Hotel du Nord), 


Rußland gehen) ausgewandert find, unbegründet. Im Jahre 
1860 betrug die Zahl der Auswanderer aus dem Danziger 
Bezirke nur 133 Perſonen, aus der Provinz 954, im Jahre 
1855 aus dem Danziger Bezirke 106, aus der Provinz 336. 
— Die verhältnißmäßig größte Auswanderung zeigt der Re⸗ 
gierungsbezirk Cöslin; die Zahl der dort Ausgewanderten be⸗ 
trägt allein 7,1 7 der Geſammtſumme. 

+ Mewe, 4. Auguſt. Meine frühere Bemerkung über die 
gemachte Wahrnehmung einzelner ſchwarzer Flecke auf den 
Kartoffelpflanzen, als den Anzeichen der Kartoffel⸗ 
Krankheit, kann ich nun dahin vervollſtändigen, daß 
jetzt bereits ganze Kartoffelpflanzungen im Blatte total 
ſchwarz find und ſich die Krankheit auch ſchon an den Knol⸗ 
len, beſonders denen der frühen Sorten, äußert. Begünſtigt 
durch ein gutes Wetter, iſt die Roggenernte ziemlich beendigt 
und die Weizenernte begonnen. Der befürchtete Roſt in letz⸗ 
terer Frucht iſt nun doch nicht in der Menge wahrzunehmen, 
wie anfangs gleich nach dem dauernden Regen befürchtet wor⸗ 
den iſt. Der erſte Erdruſch des Roggens liefert zwar noch 
weiches Korn, ſonſt aber möglichſt befriedigende Reſultate. 
Auf den diesſeitigen größeren Beſitzungen wird jetzt gen 
mit der Maſchine recht tüchtig gedroſchen, und dürften Sie 
dort größere Sendungen Roggen baldigſt erwarten. Der zei⸗ 
tige Pächter der Domaine Oſtrowicz bei Czerwinsk hat ſich 
eine größere Dampfdreſchmaſchine in jüngſter Zeit angeſchafft, 
ein Apparat, der unſeres Wiſſens in diesſeitiger Gegend bis⸗ 
her noch nicht angewandt iſt. Ueberhaupt iſt es recht erfreu⸗ 
lich zu conſtatiren, daß die in der erſten Zeit des Aufkom⸗ 
mens der Dreſchmaſchinen überhaupt bei unſerm Arbeiter⸗ 
ſtande herrſchenden Vorurtheile gegen dieſe Maſchinen — es 
wurde nämlich eine Verringerung des Verdienſtes befürchtet — 
gänzlich einer beſſeren Meinung gewichen ſind; nicht nur ſind 
die größeren Güter mit jeglichen Maſchinen zur Landwirth⸗ 


— ̃ — 


Samburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


ſchaft verſehen, ſondern auch ſchon etwas größere Ruſtikal⸗ 
beſitzer bemühen ſich, dergleichen Geräthe zu beſchaffen. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, den 4. Aug. Wind: Weſt⸗Nord⸗Weſt. 
Angekommen: W. Jaques, Hero, Swinemünde, Bal⸗ 
laſt. — D. Kleininga, Eliſabeth Jacobina, Newcaftle, Koh⸗ 
len. — R. Hanſen, 6 Södskende, Svendborg, Ballaſt. — R. 
Feudo, Eliſabeth, Swinemünde, Ballaſt. — J. Pankow, 
Sophie, Wolgaft, Ballaſt. — M. Murgau, Hannah, Fre⸗ 
drikſtadt, Ballaſt. — J. Kroll, Carl Auguſt, Fehmern, Bal- 
laft. — J. Dumau, Taſſo, Swinemünde, Ballaſt. — C. 
Blockhagen, Alwine, Roſtock, Ballaſt. — N. F. Lindner, 5 
Södskende, Stavanger, Heringe. — O. Jörgenſen, Venners 
Minde, Svendborg, Ballaſt. — J. Muntendam, Jacoba, 
Flensburg, Ballaſt. 


Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Lyda Elfert mit Hrn. L. Arendt 
a. Königsberg); Frl. 1 Zawatzky mit Hrn. Büchſen⸗ 
macher Rudolph Manthey (Laugallen— Danzig). 
Trauungen: Hr. Gutsbeſitzer Iſidor Schmidt mit Frl. 


Roſalie Blaskowitz (Schönwaldshof⸗Lauth). 


Geburten: Ein Sohn: Hrn. Steinberg (Drospowen); 
rn. J. Jacoby (Zinten); Hrn. J. Milkau 0 iſchofsburg); 
rn. A. Pancritius (Budweitſchen); Hrn. Tiſchlermeiſter . 
ohn e Eine Tochter: Hrn. Reinhold Aeſche (Elbing); 

Hrn. W. Grunewald (Königsberg); Hrn. Eduard Liedtke 
(Stallupönen). 
Todesfälle: Frl. Selma Brauſewetter (Königsberg); 
25 Bureauvorſteher Gottfried Wilhelm Kloſe (Danzig); Fr. 
ouiſe Boſteck geb. Hank (Pillau); Fr. Charlotte Röber, geb. 
Holz (Danzig). 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Dang. 


Langenmarkt No. 19, vis-a-vis dem „Engliſchen Hauſe“, | 
| befindet ſich wiederum, wie jeit 12 Jahren, das größte En-gros und Detail- | 


Lager aller Sorten bekannt nur höchſt reeller, gediegener 
Leinen Waaren 
und ſauber genähter, ſchön ſitzender, fertiger Herren- u. Damen- Wäsche eigner Fabrik 


don M. Kisenstädt, babe Julius Simon, 
aus Magdeburg. | 


B. 


S 


Ohne mich auf irgend welche, im Leinen⸗Geſchaft noch immer vorkommende, marktſchrei⸗ 
eriſche Anzeigen einzulaſſen, zeige ich einem hochgeehrten Publikum, inſonders meinen werthen alten 
Kunden von Danzig und Umgegend, ergebenſt an, daß ich wiederum mit meinem überaus gro⸗ 
ßen Lager nur reeller Leinenwaaren zum Dominik eingetroffen bin und empfehle daſſelbe? 
bei Einkäufen von Ausftenern ꝛc. der gütigen Beachtung. 

„Durch ſehr günſtige frühzeitige Einkäufe der rohen Garne, und durch den großen Abſatz 
deſſen ich mich ſowohl hier wie an andern großen Plätzen Deutſchlands zu erfreuen habe, bin i 
diesmal in den Stand geſetzt, trotz der enormen Preis⸗Steigerung der Garne ſämmtliche Stücke 
Leinen um 1, 2, 3 bis 4 Thlr. billiger abzugeben, als dieſelben überall koſten, und bitte, von, 
untenſtehendem Preiscourant Notiz nehmen zu wollen. ? 

Sämmtliche Leinen find, da es mein Prinzip iſt, nur reelle Waare zu führen, von ſchöner 
Bleiche und durchweg egal ausfallendem Garne gearbeitet und enthält jedes Stück 50 bis 52 


Berliner Ellen. 1 > 
Preis-Courani. | 


Handtücher, die Elle 24, 3 — 4 Sgr., gut rein 
leinene Stuben⸗ Handtücher, abgepaßt, mit Kan⸗ 
ten in rein Leinen, das ganze Dutzend von 3 
Thlr. an, feine und extrafeine in Jaquard⸗ und 

„Damaſt⸗Muſter von 33. Thlr. an. 

Graue Handtücher, die Elle von 14 Sgr. an. 

a 5 in Damaſt und Drell. 


Leinewand. | 
Ein Stück ſchleſiſches Gebirgs⸗Leinen 50—52 El⸗ 

len 6 bis 74 Thlr. | 
Ein Stück reines Leinen zu Betttüchern und Ar⸗ 
beitshemden ſich eiguend, von 8 — 8 Thlr. 
Hirſchberger Leinen von ganz vorzüglicher Bleiche 
mit rundem egalem Faden, beſonders zu Da⸗ 


Rr 


— Pd 


menwäſche ſich eignend, das Stück 8, 9, 10 — Tiſchgedecke in Damaſt⸗, Drell- und Jacquardar⸗f 
18 Thlr. beit mit 6 und 12 dazu paſſenden Servietten,? 
Handgeſpinnſt⸗Leinen, das nach der Wäſche nicht || von 14, 2, 23, 3, 4, 5, 6,8 — 20 Thlr. | 


Tiſchdecken und Theeſervietten, in neuen ſchönſten 
Muſtern, in weiß, chamois und grau, in rein 
Leinen, von 1 Thlr. an, coul. 20 Sgr. - 

Fertige Wäfche und Chemifettes. 

Damenhemden in verſchiedenen neuen Fagons vom 
beſten Handgeſpinnſt⸗Leinen genäht, das halbe 
Dutzend von 54 Thlr. an. 

Oberhemden für Herren, vom beſten Handgeſpinnſt 
Leinen in allen nur möglichen Faltenlagen, un⸗ 
ter Garantie des eleganten und bequemen Siz⸗ 
zens, das halbe Dutzend von 12 Thlr. an. 

Oberhemden für Herren von echt engliſchem Shir⸗ 

ting, er 9085 — der Wäſche wird, in allen 

0 nur möglichen Faltenlagen, ganz vorzüglich ge⸗ 

Shirting⸗Taſchentücher das halbe Dtzd. a 9, 10— beitet, das halbe Dod. von b Thlr. — 92 
15 Sa: Oberbemden für Herren, Madapolam⸗Rumpf mit 

Feine rein leinene Kinder⸗Taſchentücher das halbe feinen leinenen Einſätzen, Kragen und Manchet⸗ 
Dutzend 123, 15, 20 Sn ten, das halbe Dutzend von 8 Thlr. an. 

Feine weiße rein leinene Damentaſchentücher, das Oberhemden mit feinem Bielefelder Bruſt⸗Einſatz, 

halbe Btzd. 224, 25, 272 Sgr., feinere 1 — 1 Kragen und Manſchetten, das halbe Dutzend 9, 

Thlr. und extrafeine bis 1% Tylr. 10 — 12 Thlr. 

Feine Handgeſpinnſt⸗Taſchentücher ohne Appretur Herren⸗Hemden, von dauerhaftem Handgeſpinnſt 
nic eleg- breiten Bordüren, das halbe Dip. fein gearbeitet, das halbe Dtzd. von 5 Thlr. an. 
1 ö — 37. Thlr. 3 Chemiſettes für Herren in Percal und Leinen mit 

Tiſchtücher, Servietten, Handtücher. und ohne Kragen, nach der neueſten Fagon ge⸗ 

Tischtücher in feiner, gemiſchter Qualität, das arbeitet, ſo da dleſelben nicht zur Weſte heraus ⸗ 

Stilck von 10 Sgr. bis 1 Thlr. die allergrößten] kommen, das halbe Did. von 14 bis 5 Thlr. 

Zafeltiicher. Einſätze für Herren⸗Oberhemden, mit 30 — 60 

„Rein leinene Tiſchtücher vom ſchwerſten hauſenen ſchmalen geſtöpften Fältchen (nicht gewebt), vom 

Handgeſpinnſt in den neueſten und beliebteften beſten Bielefelder Leinen, das halbe Dutzend von 
Muſtern, von 224 Sgr. an. un; 14 Thlr. an. 

Servietten in guter — das halbe 1 Außerdem empfehle ich: 

Did; 22, 25 Sgr., 1 Thlr. [Engliſche Kragen und Manchetten, anzuknöpfen an 
Leinen (Handgarn) das halbe 
hir. nen), das halbe Dtzd. von 1 Thlr. an. 


Servietten in rein die Hemden, in den neu i s 

5 1 . Gun en neueſten Facons (rein Lei 

ei Ausſtener⸗ und En-gros- Einkäufen bewillige ich A Prozent Rabatt. De 

Das geehrte Publikum, welches Herren⸗Wäſche zu kaufen beabfichtigt, wird im Intereſſe der Käufer 
gebeten, nur die Halsweiten mitzubringen. 

Auswärtige Aufträge werden prompt und reell ausgeführt. 


rauh und faferig wird, in derber ſchwerer Qua⸗ 
lität, das Stück von 74 — 11 Thlr. 115 
Feine und extrafeine Bielefelder Leinen, zu feiner 
Leib⸗ und Bettwäsche ſich eignend, das Stück 
von 12 — 26 Thlr. e i 
Herrnhuter Hanf-Leinen, ein unverwüſtliches Ge- | 
webe, das Stück zu 8, 9, 10, 11 — 12 Thlr. 
% und 1%/, breites Leinen in nur ſchwerſter Qua⸗ 
lität, zu Bezügen und Laken paſſend, pro Elle 
124 Sgr 


— 


2 


1 2— 


Prima-⸗Creas-Leinen, geklärt und ungeklärt, in den 
Nr. 40, 45, 50, 60 und 70, genau zu Fabrik⸗ 


preiſen. 
Taſchentücher. 
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Bei Beftellungen von Wäſche ift die Angabe der Halsweite erforderlich. 
. So eflellungen bon ZBäjehe a ee 1 5 16883] 


dae Großer Moͤbel⸗Ausverkauf. ae 


Landfehaft. 
Polſter K eneln daga nne wird vr große Berliner Möbel⸗, Spiegel: 125 
N iger, Langgaſſe 35, 

t. 

um 


| 
ı 


zu den allerbilligſten Preijen Lanz 5887 


Engl. Steinkohlen⸗Theer, 


ſchwediſchen Theer, Asphalt und asph. Dach⸗ 


pappe empfiehlt billigſt G. Klawitter, 
[6146] N Ebeicher „Der Cardinal“ 


chlägig, 18 Fuß Gefälle, mit Waſſer⸗ und 
Dampfkraft, bequem . und in beſter Ord⸗ 
nung, iſt mit 2000 ; nzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Wo? jagt die Expedition dieſer Zeitung. 


enthaltend Iaut Analyse des Freiherrn 
| Pr. von Liebigca. 80% phosphor- 


Eee e e e ie | DR 


Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell . 1 een d, den 9. K 
. i tonia, Capt. Taube, am abend, den 9. Auguſt, 
Poſt Danpffchif ea, Capt. Schwenſen, am Sonnabend, den 23. Ang 
7 agonia, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 6. September 
7 Boruſſia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 20. September, 
, Bavaria, . 2 am ern den een 4 
e Kajüte. weite Kajüte. wiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. 150, Pr. Ert. 5 100, Pr. Ert. . 60. 
Nach Southampton x 4, £ 2. 10, so &. 1 . 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Ct. & 3. 
Die Erpevitionen der, obiger Gelege per Panzelſchff Bentfehſſafed finden ftatt: 
nach Newyork am 15. Auguſt per Paglelſchiff Deutſchlaud, Capt. Weſſelhoefft. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge ermächtigten General⸗Agenten C. Platzmann 
[4020] in Berlin, Louiſen⸗Platz No. 7, 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beliebe man N den unter 
zeichneten General⸗Agenten zu wenden. 


Stand der Lebensverſicherungsbank f. D. 
= in. Gotha 


am 1. Auguſt 1862, 


e . e 
Verſicherungs umme 40,068,800 Thlr. 
Hiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar: 
re on Balgsd grmisnam Sic gi 932 Verf, 
Verfiherungsfumme „0. 0.0.0  1,888,200 Thlr. 
Einnahme an Prämien und Zinfen feit 1. Januar. 932,000 „ 
Ausgabe für 290 Sterbefällll et.. 469,000 „ 


Verzinsliche Ausleihungen 10,750,000 8 


, . re ur 
Dividende der Verſicherten für 1862 (aus 1857) 209 Proz. 
7 7 m) „ 1863 (aus 1858) 33 10 
[7 " n „ 1864 (aus 18599 3 37 „ 
Verſicherungen werden vermittelt durch 
A. Schönbeck & Co. in Danzig, 
Rendant E. L. Sadewasser in Berent, 
F. W. A. Preuss in Dirſchau, 
Apotheker L. Mulert in Neuſtadt i. Weſtpr., 
J. Regehr in Stargardt in Weſtpr. 15834] 


Der Cravatten-Fabrikant 


J. F. Bolle aus Berlin 


we biermit dem verehrten Publifum, fo wie insbeſondere feinen geehrten Kunden die ergebene 
ſten E. daß derſelbe auch in dieſem Jahre mit ſeinem Fabrikat von den allerneueſten und elegan⸗ 
—.— rapatten und Shlipfen, fertiger Wäſche, jeid, Hals: u. Taſchentüchern, Shawls, 
ummi⸗Hoſenträgern, Handſchuhen von den geringſten bis zu den feinſten ꝛc. ꝛc. hier ein⸗ 
getroffen iſt und wird während des Dominits zu allbekannten billigen aber feſten Preifen verkaufen. 


Mein Stand iſt in den Langen Buden, vom Hohenthor die erſte Bude. 
2 = Als wahrer Einusschatz und fast 
Für Landwirthe. unentbehrlich in jeder Familie wird 
Norweg. Fisch- Guano 
: sowie 
echtamerik.Baker-Guano 


Dr. Riemann’s 


präparirter Rettigsaft, 


allerbestes Hausmittel bei allen Ha- 
tarrhalischen Beschwerden, bestens 
empfoblen, und ist derselbe allein nur unver- 
fülscht & El. 123, 7% u. 5 Sgr. zu haben in 
Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 
in Elbing bei Hr. HHornig, [5476] 
in Marienwerder bei Fr. Eveline Oehler. 


inige 4, 3 und 
& Lotter e fo wi 5 25 


sauren Kalk, empflehilt 


Richd. Dühren 


[3049] Poggenpfuhl No. 79, 
eſſingne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 


pen und Glocken zu Moderateur⸗ on 1, 2, 3, 4 und 5 & kann ich 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um noch billigft as 
Ber 9 räumen, zum Koſtenpreiſe. Stettin, G. A. aselow, 


Wilh. Sanio, [3522] Gr. Oderſtraße No. 8, 


„Reine neue, in jeder Branche der Muſik⸗ 
literatur vollſtändig vertretene 


Muſikalien-Leih-Anſtalt 
empfehle ich unter den bekannten günſtigen Be⸗ 
dingungen zur gewogentlichen Benutzung. 

Mein Muſikalien-Verkaufslager 


iſt ſtets mit allen ienenen Sachen 
verſehen. rn u 


CoustantinZiemssen’s 
Buch- und Musikhandlung, 


Langgasse 55, [3571] 
. „ 6 [3571] 


Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


e mein großes Waarenlager, beſtehend in 
allen Gattungen Blaſes, Streichin trumen⸗ 
ten, Harmonika's und Saiten gänzlich aus. 


verkauf 


a das ganze Lager unbedingt bis zum 1. ezugnehmend auf Vorſtehendes bitte ich ein geehrtes Publikum, mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu beehren . 

de Arch 13 8 ſein in find Kamine! ſtehend > . Bonreu feder Gattungen Cigarren folgen. 0 N on den un dae e 
Einige B. ee * beeckige Wiederverkäufer oder Cigarrenhändler können ſämmtliche im Preis⸗Courant aufgeführten Sorten, größere Ordres vom 
Harmoniln 's Con hi 9577 10 5 eine ene Packhofe unverſteuert oder direct an ihre Adreſſen von Havannah effectufrt erhalten. $ l N 
Bee Be tie) Ip Koftenpreike Um dem geehrten gublitum, insbeſondere dem auswärtigen, Gelegenheit zu geben, 100 näher mit meinen Sorten und Preiſen 
[5892]. A L Grimm Pier, zu machen und den Geſchmack eines jeden Einzelnen auch vollſtändig zu treffen und zu beftiedigen, werden von allen Gattungen 

2: + + * 7 gegeben 4 eur . 7 2 

önigsberg 1. Pr., Altſt. Lan e Proben der kleinſten Ouantität unter Berechnung der Mille: reiſe. 

— 22 Br, AN. Da gaafie W Aus irgend welchem Grunde nicht convenirende Cigarren werden bereitwilligſt umgetauſcht. 1 1 

Die Uhrenhandlung von Jacobi, eee 


Breitgaſſe 111, veräußert zu 145 Dominik 


ihre ſämmtlichen goldenen und ſilbernen Her⸗ N i g i ig i itä i in Ei : 
. 3 Nr. J. Londres- Format, ſortirt nach verſchiedenen Farben, aber ungleichmäßig in Qualität, daher verſchieden in Eigenſchaften, a 20 . 
i — Au ene, unter Garantie, als 1 2. Londres- Format, gleichmäßig in Qualität, nicht ſehr gehaltreich, aber ſonſt gut im Geſchmack 2 > ſchaf 5 a 20 % 
S c. hronometer⸗, Anker⸗, Cylinder⸗, „ 3. Regalia-Londres- Format, volle, aber plump gearbeitete Jason, milder, gehaltvoller Tabak à 20 „ 
Gebonettupren, Uhren mit Stereoscopen und „ 4. Länglich dunnes Londres- Format mittelträftiger Tabak, von angenehm pikantem Geſchmack 8 3 21 „- 
ompaſſen, für jeden nur irgend annehmbaren „ 5. Regalia-Londres, feines rippiges Blatt, angenehmer, ſehr qualitätreicher Tabak, mild im Geſchmack 5 2.2 „ 
Preis. acobi, Breitgaſſe 111. „ 6, Volles Londres. Format, ziemlich kräftig und a ec im Geſchmack und Geruch - . . à 21 „ 
„ 7. Londres-Format, ſchön, regelmäßig in Fagon und gleichmäßig in Qualität, mittelkräftiger, gehaltreicher Tabak, volles Aroma 4 22 „ 
Photo en und Solaröl „ 8. Halb Regalia-Format, plump und unförmig gearbeitet, milder angenehmer, ſehr beſtechender Tabak von ſchönem Geruch 0 a 22 „ 
befter Qualität empfehlen Billigft , 9. D niedliche Fagon, nicht ſorgfältig gearbeitet, enthält ſehr feinen, gehaltreichen und wohlrie⸗ em 
enden Taba 8 8 5 5 g f 4 : £ . 3 ö . a N 
F. Vick & Co., „ 10. Media-Regalia-Trabueeo-Format, etwas ſorgfältiger gearbeitet und beſſer ſortirt, ſonſt daſſelbe wie Nr. 9 . à 225 1 
15895] Photogen⸗ und Paraffin⸗Fabrik „ 14, La Norma-Format, ſchöner, gehaltreicher, gleichmäßiger Tabak, von angenehmem Geſchmack und Geruch . . a 23 „ 
5 5 in Roſtock. „12. Wen OBER el unanſehnlich dunkelfleckiger fetter Tabak, ſehr gehaltreiche Qualität, brennt aber nicht ſchön und kohlt h 
uweilen 5 2 - 8 . 2 . 1 3 9 5 8 2 à 25 
Orte iano's 13 Regalls-Londres-Jormat, ſehr glei ig i i ich i chi 4 
8 „13. r gleichmäßig in Fagon, Farbe und Qualität, ſehr gehaltreich und angenehm im Geſchmack, ſchön 
1 5 Red brennend ; ; : h ? . . N ; E i : ER a.25 
fü el ’ tanıno und „ 13. Conchas-Format, qualitätreicher Tabak von ſehr angenehmen pikantem Gei mack ; ö . 5 à 25 „ 
18. Volles Conchas-Zormat, unanſehnlich und gemiſcht in Farbe felt Tab N dennoch mildem Geſchmack und Geruch 4 30 „ 
„125 has ‚una : „fetter Tabak, von dennoch mildem Geſchmack und Geru à 30 „ 
Tafelform 5 m 18 Langlich Format, etwas röthlich, jlediger Tabak, mittelkräftig, nicht ſehr gehaltrei 7. g 5 RN > : à 30: „ 
empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 18. In ae Landres-Format qualitatreich, feiner milder Geſchmack und vorzüglicher Geruch : a 32 „ 
ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjähs 19. Conabas- Jorma, gefällige, nnd nenhbiel, aber fein, mild und vorzüglich in Gejchmad unp Gerud 4 32 „ 
ee 20. Londres. „gefällige, gleichmäßige und ſchöne Fagon, angenehm qualitätreicher Tabak, von ſchönem Geruch a 32 „ 
N 45 ntie, A it 3 N ki m 45 re 925 feiner Flor Tad 9 55 1 05 zen ſe = . pie et | 7 5 4 à 34 „ 
Nie 58 Aal 5 5 r von etwas jäuerlich pikantem i i 
ugen 5 * ISZELEWSKI, 7 22, Trabucco- Format, regelmäßig und ſchön gearbeitet, mitelträftig, angenehm milder Geſchmag an ene 3 80 1 
Langgaſſe No. 35. 298 „ 23. Regalia-Format, leichter nicht ſehr Kar Tabak, von mildem Öefehmnd > . N 238 „ 
G run d tu ck 8⸗Ve rk au f „ 24. Regalia-Londres- Format, feiner gehaltreicher Geſchmack, ſchönes Aroma à 88 „ 
— 4 
Das herrſchaftliche Grundſtück Lan⸗ „ 25. Manilla, prima mit Kopf a 34 
efuhr No. Al M., eines der ſchönſten in bie: „26. Manila, ohne Kopf i 5 a a 5 à 34 „ 
155 Umgegend belegenen Garten⸗Grundſtücke, — . 
nebft_ beſonderem Gärtnerhauſe, Stallung und |* R ; 3 
nn eee e e ee enommirte Brände und Marken. 
und I jedem a a 8 0 792 Do Nr. 27. La Flor de Montoroy ... Londres. Form. à 40 RE Nr. 54. Cabargo Compania a Eder Form. à 673 GA 
100 aus freier Hand an den Meiſtbietenden ver⸗ „ 5 179 e n — e „% „ 42 Pr 55 Su gute ns De „6 „ 
3 5 8 Haar lia- „ „ 57 3 a pagnola flfſor dres- FE 
1190 Un Ende habe ich einen Bietungster⸗ „ 30. Cabannas Cart abel: n „„ | „ 57. Manuel Reyna for 227 9 OR 
min auf den » 54 We de Carvalho 2 1 do. 15 er 1 „ 58. Perfecta Alvarez flor Regalia-Londres- „ 1 75 * 
En De r onchas- 215 1 590 KITO Ibo „ „ „ Grandes-Londres- 75 „ 
19. Auguſt, Vormittags 11 Uhr, „ 33. La Higu ern Regalia-Londres- „ 43 60. EI Globo Chich ihr, 7 
nem Bu undegaſſe No. 95, anbe⸗ i 5 = 18. a nel dr ee „ 7 „ 
em ich Naüff age nad „ 34. La Ploritta do. do. 5 48 157 „ 61. Oaecilia Maria .. . . Media-Regalia- „ 15 
raum, 3 Kauſbedi le di the⸗ 6 85. Imperial „d . an e Londres- 54358 „ 62. Modelo de la Autiguedad Flor Opera 5 80 
"ben Bay x en leder Ar wie die n e⸗ „ 36. Isabella de Carvalho. . .. Conchas- Hin); „ 63. Chinchuretta flſor Londres- 3 1 80 . 
e jederzeit in meinem Bureau 7 5 1 Ai ne Selen Hu Ia. „ „„ 44 „ „ 64. El Sevillano Flor nn 5 95 588 = 
A R 55 . EI Sevillano Cazadores .. Imperial- 545 „ 65. Mensa gero Regalia-Londres- „ „85 
Zur Beſichtigung des Grundſtücks find die dic, ede e ee een Media-Regalia- „ 44 4 85 mt Aromas Regalia- fr 99 4 88 85 
Nac mittageſtunden vom 3. bis 9. Auguſt incl, „ 40. Manual Reyna Londres. „ „ 45 5 2 67. Patria Flor . Chicho-Londres- 1 599 5 
beſtimmt und wollen die geehrten Reflectanten „ 41. Isabella de Carvalho... Reg. de la Reyna „ „ 50 5 „ 68. Patria Flor Imperial... Londres- 1 4% 00 „ 
ſich Behufs der Beſichtigung an den Gärtner „ 42. Sir Robert Peel Regal.-Trabuceo- „ „ 50 „ „ 69. Cabamnas Carbayal .. , Imp.-Cazadores- „ „ 90 „ 
ie den 23, Juli 1862 „ 43. Jose Maria 0 3 a — 5 7 — Caeeilia Maria Media-Regalia- „ „ 95 „ 
. . . „ 44. Fernandez de Carvalho .. Regalia- res- „ „ 55 „ 71. Intimidad Flor Löndres- ‚109 
Liebert, „ 45. Upmann primera ag: 55 „ 5 72. Resolution ſine em a 3 5100 90 
Juſtiz⸗Rath. 15699] „ . Ge e 9 Prenzados- „» „55 „ „ 73. Los dos Carbayales flor . Opera- 5 5100 „ 
Aechten Probsteier-Saat-Roggen 3 4 N Reyns . . Z30R . Nose „ » 5 5 55 7 3 dos Carbayales . . . Med.-Conchas- „ „105 „ 
g 5 * Valentino HR; ER - SE BER : = Mensagerd 2 Regalia- 105 
beziehe ich direct aus der Probstei und er- 5 49. Ario Hon doo Londres- „ „„ 60 3 „ 76. La l Resolation SEI Ae ne An 25 
bitte mir baldige Bestellungen darauf. „ 50. La Espanna . .... 2, do. „» „ 625 „ „ 77. La Oucha florentina . . . La Norma-Reg. 3 189 „ 
Danzig, den 26. Juli 1862. „ 51. Diana FI 9037 „EE, do. „ „625 „ „ 78. El Affan primera Imp.-Cazadores-, „140 „ 
6. 2, Voeking. „ 52. Espagnola superior do. 23 „ 79. Flor de Velez Napoleons Imperial.-Londr. „ „150 = 
Die Herren- garderohe Pre itg. Ill „ 359. Ne Miene, d. A do. „ „ 65 „ „ 80. La Legitimi dal Regalia-Londres-, „160 „ 
* para feine SM van 5 na. = > Haupt⸗Agentur und Depot für Weſtpreußen 
feine ſchwarze Tuch⸗ und Croiſéröcke für 
270 Thlr., ganz feine 10% Thlr. Bein⸗ bei Bichd. Maync, 
kleider von gutem Stoff 2%, 2%, 3% Danzig, im Auguſt 1865. 5895 Heiligegeiſtgaſſe Nr. 109. 
E Tholr. bis zu den feinſten ſchwarzen Buks⸗ 


kinhoſen a 4% ö 
Bukskins von der Elle enorm billig und 
Bin Reſten ganz beſonders billig. Den Reſt 


Thlr. Feine Tuche und 


0 


. 


Geſehäftes 
pfang zu nehmen, ſo wie 


5 igarren 
gleichen Preiſen, wie ich Cigarren, 


General: 


NIE») 


—— 1 


fande Gattun 
olche aus meint 


ö J. C. Hoeniger, 
Havannah⸗Cigarren⸗Importeur, Berlin, Mohrenſtraße Nr. 50, 
General⸗Depöt für Deutſchland von 


Hernandez de Carvalho & Co. in Havannah, 


nl 


Inhaber des 


Havannah Land. und Plautagen-Cigarren. 


Juflilut für Orthopädie, schwedische Heil 


meiner Sommerwaaren, überhaupt im Ab⸗ Eine Partie Gier feine Goldgegenſtände Breitg. III. \ 
2 U von I bis 4 Ellen, für jeden Preis. ehr billiges Porzellan pen Kelche 1 Boukons, die Garnitur (groß) gymnaſtil u. Electt therapie Zu Thorn. 
[588] Jacobi, Breitgaſſe 111. ampfing ich fo eben und empfehle vaffelbe als leichte ragen, un: 2 5 > Die Anſtalt bezweckt in erſter Linie die 
Spörgelſaat zu haben ganz beſonders preiswürdig. reren Bildern Übrbafen. Ketzenbaken Ubrſchlaſel. Behandlung aller, Vertrümmungen ſowohl des 
[5793] Hundegaſſe No. 20. H. Ed. Art, ud: und Schlipsn adein, Ringe jeder Art, Hem⸗ e u Ye na Srtremitäten, ee 
bi f [5871] Langgaſſe 58, 1 Manſchetten⸗Anöpfe, Gürtelſchnallen, Bou⸗ Schwüchezuſtände des Serben often N al dent 
60 is 80 gro e ar e * 1 offerirt Schramm, und 5 big 5 lange, und kurze Kelten in Muskelſchwäche Dispoſition zur Lungenſchwind⸗ 
Mutterſchafe zum Fettma⸗ Oillard ballen een Fee e | nit . Mr 
r ine compl. ziemlich neue Brennerei zu 3000 Preisen die Uhren und oldwaaren⸗Handlung | sn, zeaiſche Unterleibsbeſchwerren, Mens 
Gem fich beſonders eiguend, & a . 
nd preiswürdig zu haben. in Danzig poste restante. 5009 2 Littergüter, 3 Meilen von Warlubien, mit deichnefen zu jever Zeit ertheilt, © 
A idee a orn, im Juli 1862, 
5 f 441 1 adl. Dominium, 945 Mg., Kr. Pr. Star⸗ wollſtändigen, eleganten, maſſiven Gebäuden, 15266] 
äheres in der Expedition i teu. Bela, it für 18,000 ſchonem Snventariun und ausgejeidneiem Ge: A. Funck 
Dieter Zeitung 4 e . 0000 CR, 1 u 5 N mil vo 7 ing ut dag 2 uno 60,00 rl Akzt und Olrectot es Auſti ts. 
ö + ente u. Beſatz für 12,000 & bei 4 : en dur 5 Ei, Te Bent, 
100 fette H amm el ſtehen Anz. zu verk. 595] Bach, Kohlengaſſe 1 1826 H. Scharnitzky in Elbing. Ratten, gene e en, 1 ot 
ein Schiff Hero, laut Charterpartie vom ine iſ 2 - ten, Erdgrillen (Grylus Gryllotalpa) 26 DES” 
a auf dem Dom. Mis Juli e Ba dal Rexin 5 10 0 * er rn Ade In ben e or: — 3 2: 
un ondon zu einer Ladun olz von Danzig na v. is 12, 1 5 er antie. 25 9 
treſow, Kr. Lauenburg. London befrachtet, liegt jetzt im hieſigen Hafen zur werd. Water 110 Aa A au eie d. — vi [2566| Kgl. app. Kammerj Ites Roß 6. 
a a ͤ — Tealberechtigtes Schunk, u. Faß fund ae nue e Aan 1 1855 erbet. — Unterhändler werd. verb. 158291 rs L. li thek, 7 
277... . mu | Kanganese, matt R4,önen nt 
e u. günſtigen Bedingun den. anzig, d. ugu 2. Eh} e Poſten a echſel ſofo egeben u . 
kaufen. 45905 8 Bach, Kohlenga 21. 5006 5 Der Schiſts⸗ Capital W. Jacques. bei F. A. Deſchner, Jopengaſſe 17.455505 neigten Abonnement. Len 


Der Verkauf beginnt Dienftag, den 5. Auguft1862. 
Danziger Dominiks⸗Anzeige. 
Verkaufs⸗Lokal: Langenmarkt 40, im Haufe‘ 
der Frau Wittwe Hell wich, neben der Raths⸗ 


Apotheke, worauf ich genau zu achten bitte. 
Beachtenswerth für die geehrten Hausfrauen in Danzig und 
Umgegend, betreffend den 


| totalen Ausverkauf 
Leinenwaaren⸗Lagers 


von 


B. Baruch 


aus Breslau und Köln 


im Hauſe der Frau Wittwe Hellwich. 
1 AO Kiſten 
Holländiſche, Belgiſche, Engliſche, Sächſiſche, Weftphälif 


che, 
wande in den beften und ſchwerſten Qualitäten, prachtvolle Damaſt⸗ und Gebild⸗Gedecke,“ 
Handtücher, Tiſch⸗ und Taſchentücher, Servietten, franzöſiſche Batiſt⸗Taſchentücher, Thee⸗ f 
und Kaffeedecken in Leinen, ſowie viele andere Artikel zu Ausſtattungen und zum häus⸗ 


. — 


lichen Gebrauche 


feſten Preiſen. 


Werth 20 Sgr., wird verkauft zu 6 S 

das Stück von 2 Thlr. an. Handtüch 
2, 2˙ 
BT: |o bis 15 Sgr. Ti 
wieder vorkommenden Preiſen. 


10—30 Thlr. 
1812 Thlr. 


leinen ohne Naht. 


ligen Preiſeu fortgegeben werden: 
1 Gedeck mit 6 


ö Elle 


ervietten 13 bis 2 Thlr. 


30, 4—44 


ich Ap Ct. Nabatt. 


FL 


ich 


8 —— 


werden zu noch nie dageweſenen Preiſen ausverkauft!!! 
Die nachtheiligſten Vorurtheile auf deutſchen Meßplätzen bei Leinwand⸗Einkäufen haben 
K ſich in letzterer Zeit durch die zu oft vorkommenden Täuſchungen, Uebervortheilungen ze. 
derart kundgegeben, daß es einem reellen Kaufmanne erſchwert wird, das Vertrauen der 
Hausfrauen zum Leinen⸗Einkauf auf alt bekannter reeller Grundlage wieder herzuſtellen. 
Ich mache es mir zur Aufgabe, die mich Beehrenden zu überzeugen, wie mein Geſchäft gegen 
oorerwähnte Nachtheile, hier wie an allen deutſchen Meßplätzen ſchützend dem alten Uebel 
entgegenwirkt, indem ich für jedes bei mir gekaufte und mit meinem Garantieſtempel ver⸗ N 
A jehene Stück rein Leinen „„eine Prämie von 200 Thalern““ ausſetze, wenn in 
gedachten Stücken eine Miſchung von Baumwolle vorkommen ſollte. 1 
Der hohe Adel wie das verehrte Publikum werden Empfehlungen von Leinenverkäufern g 
Aſchon in unausſprechlicher Menge geleſen haben, es bedarf keiner Aufklärung mehr, ſolche in 
ihrer Art zu behellen, ich bitte nur um gütigen Beſuch, und die Ueberzeugung wird ſehr nahe 
liegen, mich nicht mit derartigen Verkäufern in einen Rang zu bringen und beziehe ich mich 
namentlich darauf, daß ich den hieſigen Dominik ſowohl, als auch den Königsberger Markt t 
N jeit Jahren regelmäßig mit meinem Lager beſuchte, und werden die geehrten Damen die fe 
Ueberzeugung gewonnen haben, daß ich bei guten Waaren auffallend billige Preiſe ſtelle. 


Preis- Verzeichniß zu unbedingt! 


30 Dutzend der ſchönſten ächt ſeidenen Cravatten⸗Tücher für Damen, reeller 
r. das Stück, rein wollene Caſimir⸗ 


und ſchönſteu Deſſins 4 Thlr. Rein leinene Handgeſpinnſt⸗Damaſt⸗Atlastiſchzeuge, glän⸗ 

zend wie Seide, in den neueſten Deſſins — für 12, 18 und 24 Perſonen — von 8 bie ff 
40 Thlr. Rein leinene Tiſchtücher ohne Naht — zu 6, 8 und 12 Perſonen — in den 
& neuften Muſtern, das Stück von 25 Sgr. an. Rein leinene Stuben ⸗Handtücherzeuge, 
JHausmachen⸗Geſpinnſt, aus Glanzgarn und Atlasſtreifen, in Stücken und im Dutzend. 


nene Einſätze zu Herrenhemden zu außerordentlich billigen Preiſeu, ! 


Außer dieſen hier oben genannten Waaren befindet ſich im Lager hier eine Partie f 
halbleinener Artikel in ſchwerſter und vorzüglicher Qualität, welche zu folgenden ſpottbil⸗ 


Küchenhandtücher das ½ Dtzd. 15 Sgr., 
Servietten das ½ Did: 25 Sgr. 1 Thlr., Stulen⸗Handtücher das Ded. 15 Sgr. 1 Thlr. 
S Eine Partie Satin zu Negligs⸗Sachen pro ht 


A Sgr. 
Bei Ausſteuern und Engros: Einfänfen über 25 Thlr. bewillige 


5 Aufträge von außerhalb, jedoch nicht unter 5 Thlr., werden gegen Einſendung des fs 
Betrages oder durch Poſtvorſchuß genau und gewiſſenhaft auf das Schleunigſte ausgefuhrt N 


B. Baruch aus Breslau und Köln, } 


Das Verkaufslokal befindet ſich Langenmarkt 40, im Saufel, 
Aber Frau Wwe. Hellwich, neben der Raths⸗Apotheke, worauf 
N genau zu achten bitte, [5882] 0 
©: 


b 


* 


— — 


. und Hanf⸗Lein⸗ 


q nb 1 


uube 


ecken 


er in Leinen und Halbleinen die Elle zu 17, = 

bis 6 Sgr. Taſchentücher für Kinder und Erwachſene das halbe Dutzend 
ſchtücher pro Stück 7½ Sgr. Eine Partie Chemiſettes zu nie 
Zz Leinwand. == 18 
Ein Stück Leinwand von 50 bis 52 Ellen zu einem Did. Hemden 51], Thlr, beſſere % S2 
Sorten 6 und 7 Thlr., Hanfleinen 8 und 9 Thlr., Brabanter Zwirnleinen zu feinen Ober⸗ — 
hemden 9, 10, 11—20 Thir. Holländiſches und Bielefelder Leinen zu den feinften Ober C —, 
hemden von 10—30 Thlr., Hanfleinen aus Rigaer Hanf geſponnen, echtes Handgeſpinnſt, 5 ++ 
eignet ſich beſonders zu Bettwäſche, von vorzüglicher Banerhaftigkeit, das Stück von 
einſtes Brüſſeler Hausleinen für Dameuhemden und Kinderwäſche von 4 2 
Tiſchzeuge in Damaſt und Drell. Ein Gedeck mit 6 dazu paſſenden Ser- 4 N 
vietteu, reines Leinen 2 Thlr. 15 Sgr., in elegantem feinem Damaſt in den reichſten tu 


Sgr. bis 5 Thir. Lei- 
15 breite Betttücher⸗ 


Tischtücher das / Did. 1 Thlr., 14 Thlr., f 


Der Verkauf beginnt Dienftag, den 5. Auguſt 1862. 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Elberfeld 

verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
uud auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ir find und gewährt den Hypothekengläubigern 

ei vorheriger Anmeldung ſichern Schug. 

Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die 

Special⸗Agenten 
Herr A. en gt: niet aſſe 4, 

err J. „Heilige Geiſtgaſſe 13, 
os + &iech, Gauß 2 af 
find bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 

HEINRICH UPHAGEN, 


Langgaſſe 12. 
ont. Privat⸗Entbindungsanſt. 


mit. beſonderen Garantien der Discretion und 
billigen Bedingungen, Berlin, gr. Frankfurterſtr. 
30. Dr. Bode. [4915] 


Ppetboven, Fidelio, Haydn, Jahreszeiten u. a. 
Noten gut erhalten, ſehr billig, Kohleng. 2.5904] 
— . — — —T— 


Mänſe, Schwa ben, Wanen, 
Ratten, Motten, Flöhe vertilgt gründ⸗ 
lich bei zweijähriger Garantie. Auch empfiehlt 
ſeine Präparate A Nie des Ungeziefers 

[3396] „Miszewski, 
Kgl. priv. Kammerjäger 3. Damm 15, parterre- 


ine erfahrene Erzieherin für ein Mädchen 
‚von 16 Jahren wird ſofort verlangt. Nähe: 
res in der Expedition dieſer Zeitung. (5850 
—— ˙maAͤꝛĩ˙—ꝛ˙ STD E 
. gut empfohlener Commis wird 
> für Comptoir und Beſorgung 
. 7 * —— Fabril⸗Ge⸗ 
erlangt durch den Kaufmann 
5389 L. F. W. Körner in Berlin. 
in junges, gebildetes Mädchen wünſcht als 
Sejelfgafterin einer Dame auf Reifen nütz⸗ 
lich zu fein, oder in einer Familie, an einem ent 
fernten Orte (Verhältniſſe halber) einen thätigen 
Wirkungskreis zu finden. Addreſſen erbittet man 
in der Expedition dieſes Blattes unter No. 5903. 


= 
Wir erlauben uns einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß 
wir von heute ab eine ’ 


Dominifs-Ausitellun 
in unferem vergrößerten Locale 4 1 8 
Langgaſſe No. 43 vis-A-vis dem Nathhauſe 
arrangirt haben und empfehlen hierbei insbeſondere zu den billigften Preifen: 
botographie- Albums und Nahmen 
in größter Auswahl, ſtets das Neueſte. 2 
eine Lederwaaren, als: Stammbücher, Albums, Poeſiebücher, Schreib⸗, Zeich⸗ 
nen⸗ und Noten⸗Mappen, Wechſel⸗, Brief- und Viſitenkartentaſchen, Cigarren⸗Etuis, Por⸗ 
temonnaies, Notizbücher. > 
Photographiſche Album » Blätter, als: Portraits von Fürften, Staatsmän⸗ 
nern, Künſtlern und Gelehrten. gl { k 
Broncirte Eiſen⸗Gußwaaren, als: Schreibzeuge, Tintenfäſſer, Briefklemmer 
und Beſchwerer, Pettſchafte, Federnwiſcher⸗, und Halter-Geſtelle, Sandſchaalen, Eon 
vertkaſten, Kalender zc. a 
Bilderbücher: und ⸗Bogen in den verſchiedenſten Deſſins. 
Luxus- Papiere und Papeterien in der mannigfaltigſten Art, 


ſämmtliche Schreib⸗, Zeichnen⸗, Mal-, Schulmaterialien 
Comtoir⸗Utenſilien i 
und andere nützliche Gegenſtände, die ſich zu Geſchenken für jedes Alter eignen. 


Gebr. Vonbergen. 


Langgaſſe No. 43 vis-&-vis dem Rathhauſe. 


ſowie 


[5907] 
Nothwendiger Verkauf. ante Abend Werhellung ver Naroccaner, 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Araber, Nordamerikaner. Engländer und Hol⸗ 


2. Juli 1862. länder. „L. Soissmann 
Vie 5 Se 18110 elm 15902] academiſcher Künstler aus Amſterdam. 


Foß und den Erben feiner verſtorbenen Ehe | Angekommene Fremde am 4, Auguſt. 

frau gehörigen Grundſtücke, nämlich die Frei⸗ Eugliſches Haus a Kuhne n. Fam. 
ſchulzerei Neu⸗Grabau Nr. 19 der Hypo⸗ 4. Mogilno. 7 — v. Schmeling a. Berlin. 
thefen-Anlage mit Klein Kamin, angeblich Nittergutsd. ankiewicz n. Fam. a. Janitſchau. 
627 Morgen 140 U Ruthen lexeluſive Hof Gutsb. Pomiechowski a Leitſch. Sanitätsrath 
und Bauſtellen) groß, die im Ba te Dr. Preuß a. Dirſchau Aſſeſſor Bielidi u. Ober⸗ 
Forſtorte Stiefteberg belegene Weideabfin- Une enen . eee 
dungsfläche von 53 Morgen, und die Kar | Wloclawel. Domainenpähter Hagen n. Gem. 
miontken⸗, Pzienko⸗ und S a. Sodbowitz Kaufl, Pomiechowski a. Leitſch, 
Nr. 1 der Hypotheken⸗Anlage, 5 auf Kech a. Berlin, v. Gelind a. St. Petersburg. 
überhaupt 8846 Thlr. zufolge der nebſt Dy- Honig a. Fürth, Zacharias a. Königsberg, Schlick 
pothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 4. Magdeburg, Lachmund a. Berlin. Domainen⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen Mitter⸗ 


Volontair Tidemann a. Suheſten. Frau 
A % utsbeſ. Baron v. Paleske n. Fam. a. Epens 
am 5. März 1863, 2 Frau Pibergelt n. Fam. a. Inowraclaw 
von Vormittags 11 Uhr ab, u. Frl. Zacharias a. Königsberg. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zwecke der ötel de Berlin: Kaufl. Bohne a. Bremen, 
Auseinanderſetzung der Miteigenthümer fub- | Müller, Kat, Meyer, Waldow und Türcke a. 
baſtirt werden Berlin, Eiſenhammer a. Schweinfurt. Eiſenbahn⸗ 
Alle unbekannten Realprätendenten wer⸗ Secret. Wodack a. Breslau. Spediteur Aſch a. 
den aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Prä⸗ 
elufion, in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 


rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, a. Crone. Lieut. v. Streupl erli 1 
haben ihre Anſprüche bei dem Subha ationde Voß a Hochredlau. Prediger Schäppuet a. Ro⸗ 
gerichte anzumelden. gaſen. Rentier Gartner n. Gem. a. Nimwegen. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreie Gericht zu Thorn, 


Erſte Abtheilung, 
den 31. Juli 1862, Mmittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kürſchners und 
9 — 1 e hieſelbſt iſt der u 
ea furt, Sictenberg a- Halberjtadt, Diliih Fran. 


Berlin. 
a. Garz a. O., 


eröffnet und der Tag der 


16. Jul er. feſtgeſegt. urt a. ttmann a. Bingen, Glauz a. Mes 
= 325 ehnfiweiligen Bermalter der Maſſe iſt 2 8 b e e ee a. Frankfurt 
der Kaufmann Moritz Schirmer hieſelbſt be⸗ Walters Hötel: Königl. Polizei⸗Praſident 


tellt. 8 
— Die Gläubiger des N wer; 


den aufgefordert, in dem au 


den 16. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, x 

in dem Verhandlungszimmer des Gerichts⸗ 
gebäude vor dem gerichtlichen Commiſſar, 
Herrn Kreis: Richter Leſſe anberaumten Terz 
mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur 
Beſtellung des definitiven Verwallers abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 

an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu 1 . viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 30. Auguſt cr. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
den, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
echte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha⸗ 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ftüden nur Anzeige zu machen. [5862] 


Maurach n. Frau Gem. a. Kö 
meiſter v. Kornrumpff a. Mobil w. Megane 


8 Gutsbeſ. Siewert a. Ludolphine. Kaufl. 


Sehmelzers Hötel: Rittergutsbeſ. Baron 
v. Hammerſtein n. Frl. Töchter a. Stepnig, v. 
Schaper a. Sterdehnen, Hoehne a. Chinom, 
Gutsb. Bleiſſner n. Fam. a. Frauenburg, Thiede 
n. Fam. a Grabow. Mühlenbeſ. Thadewaldt a. 
Warlubien. Fabrikant Magdeburg u. Lengnit a. 
* cen Jalp. Scheerans n. Gem. 
a. Thorn. Buchhändler Grafe n. Fam. a. Kö⸗ 
nigsberg. Amtmann Grümann a. Stendal. Aſſeſſor 
Brauns a. Königsberg. Rendant Bergſtadt a. 
Bromberg. Kaufl. Burg, Grellburg u. Jonas a. 
Berlin, Stautz a. Offenbach, Birapli a. Königs⸗ 
berg, Naglo und Erdmann a Golha, Ehrig a, 
Erfurt, Leſſner a. Hamburg, Ganzert a. Stettin, 


1 Trautmann, Wolffgeim u. Meyer a. Graudenz. 
Mebrere tüchtige Wirthſchafter und Wirthinnen, Deutſches Haus: Dr. Jur. Gielich a. Ber⸗ 
überhaupt Hausofficiaaten, werden den gen. Kauft Zeller a. Windsheim, Oprower a. 
geehrten Herrſchaften ſofort nachgewieſen durch ulm, Hack a. Königsberg. Madame Dietrich u. 
das Informations⸗Bureau des Herrn Wilhelm | Kunſtreiter Pollack a. Berlin. Cand, theol, Koch 
Wilckene in Firma Ferdinaud Berger, a. Falte nau. Conditer Dam! au u. Geihäftsführer 


Thorn, Brückenſtraße No. 8 a. [5148] 
FF HRUBE MD. OL8,— ) .LORO]N 


Geſuch einer Hauslehrerſtelle. 
Ein im Seminar gebildeter junger Mann, 
der zugleich befähigt iſt, in Muſik und in den 
—— N Sprachen zu unterrich⸗ 
„ or i 
9 Hauslehrer placirt zu 


am. a. London. 

rantz n. Tochter a. 
Gem. a. Elbing, 
Halle, Vogel a. 


Auskunft ertheilt g 
Kuſch, Elbing, Sternstraße 38. b Oe 586 f Breslau, rande. Seuerjeina. Aha. Outb. 
a. . 

Berichtigun 1 ga Höfe de Stolp: Kaufl. Gebr. Waygandt 
Das 8 Herrn Albert Schütte hier an | Baiern, Richter J. Gem. a Bresla, — 

errn annemann verkaufte 2. Cigar⸗ N 
n⸗ und Tabaks in. Graveur Noack a, Berlin, Lehrer Makowski 
ſich nicht 4 1 — 5 a es und Böttchermeiſter Fröblich a. Pr. Stargardt. 


% Becker a. Marienburg. rer Preuſt 
a. Gemlitz. Oetonom Krohn a. Menſtodenino. 


geſagt 3. Damm No. 7, ſondern 2. Damm 7. 
E Sanbeisleute Bapitfiein a. Berlin u. Tarini a. 
eslau. 


Hemski's Lokal, 


Schwarzes Meer 
findet Mittwoch, den 6. Auguſt, Ball ftatt, 


rr TTT 
Druck und Berlag von A. W. Kafemaun 
was ergebenſt anzeigt T. Kemski. 15894 7 Danzig. 


